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Einleitung 
 
Die Arbeit des Beirates der Menschen mit Behinderung der Stadt Frankenthal war im 

Jahr 2019 neben den Tätigkeiten gemäß der Satzung gekennzeichnet durch das Ab-

laufen der Wahlperiode. Es galt einerseits, die laufende Arbeit in Form von Stellung-

nahmen, Beteiligungen an Gesprächen und Arbeitsgruppen und das Erarbeiten von 

Vorschlägen zur Verbesserung der Alltagsbedingungen der Betroffenen weiterzufüh-

ren, und andererseits, für eine kontinuierliche Weiterarbeit Mitglieder zu gewinnen. Be-

sonders zu begrüßen ist, dass eine gehörlose Einwohnerin als neues Beiratsmitglied 

gewählt werden konnte, so dass gerade in Frankenthal nunmehr auch die Belange von 

Hörgeschädigten authentisch eingebracht werden können. 

  

Eine Diversifizierung der Mitglieder trägt dazu bei, dass möglichst viele Umstände, die 

die Lebensgestaltung der Betroffenen beeinträchtigen, berücksichtigt und verändert 

werden können. 

 

 

1. Themen in den Beiratssitzungen  

 

1.1 Sondernutzungssatzung  
 

Die Stadtverwaltung plant eine Neufassung der Sondernutzungssatzung. Hierbei ist 

es für Menschen mit Behinderung von zum Teil wesentlicher Bedeutung, welche Nut-

zungsmöglichkeiten überhaupt eingeräumt und wie diese dann ausgestaltet werden 

sollen. Hierzu wurden von der Vorsitzenden des Beirates im Gespräch mit Herrn Bür-

germeister Knöppel und weiteren Vertreterinnen und Vertretern der Stadtverwaltung 

Anregungen eingebracht. Mit Blick auf Barrierefreiheit zielten diese u.a. auf die Außen-

bestuhlung von Gastronomie, das Aufstellen von Kleider- und Fahrradständern sowie 

von Werbetafeln etc. ab. Der Entwurf der neuen Satzung wird zu gegebener Zeit dem 

Beirat vorgelegt werden. 

 
 
1.2 Umbau bzw. Anbau der Stadtklinik  
 
Bereits im vergangenen Jahr war der Beirat an einer vorbereitenden Besprechung be-

züglich des Um- bzw. Anbaus der Stadtklinik beteiligt. Die Mitglieder brachten eine 

Vielzahl von Vorschlägen ein, die bei den weiteren Planungen berücksichtigt werden 

sollen. 

 
 
1.3 Öffentlicher Personennahverkehr 
 
Im Rahmen der Überarbeitung der Linienführung der Busse sowie der Neukonzeptio-

nierung des ÖPNV, bei denen sich der Beirat in unterschiedlichen Formen beteiligt 

hatte, stellte die Stadtverwaltung ihre Pläne zur Erweiterung und zum Umbau der Bus-

haltestellen vor. Dieses Konzept vergrößert die Anzahl der barrierefreien Haltestellen 
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im Stadtgebiet und auch wenn nicht alle neuen Haltestellen sofort barrierefrei ausge-

baut werden, traf das Konzept bei den Mitgliedern des Beirates auf Zustimmung.  

Die das Konzept ergänzenden und erweiterten Ruftaxilinien wurden ebenfalls begrüßt. 

Angeregt wurde bei der Realisierung sicherzustellen, dass auch gehörlose Menschen 

Ruftaxis bestellen können. 

 
 
1.4 Querungszeiten bei Lichtsignalanlagen  
 
Seitens mehrerer Einwohnerinnen und Einwohner wurde an den Beirat herangetragen, 

dass die Querungszeiten an bestimmten Lichtsignalanlagen (LSA) als zu kurz ange-

sehen werden. Eine Begehung und entsprechende Überprüfung ergab, dass in aller 

Regel die Querungs- und Räumungszeiten ausreichend sind. Da jedoch Menschen, 

die mobilitätseingeschränkt sind, häufig nicht die zu Grunde gelegte Fußgängerge-

schwindigkeit erreichen können, wurde angeregt, die LSA mit Anzeigen für die Rest-

laufzeiten für die Grünphase auszustatten. Ferner möchte die Stadtverwaltung weitere 

LSA mit Akustik ausstatten. Hierzu wurden Vorschläge für entsprechende Ampelanla-

gen eingebracht. 

 
 
1.5 Gehwegparken 
 
Wie bereits seit Gründung des Beirates der Menschen mit Behinderung nahm auch im 

Jahr 2019 das illegale Gehwegparken einen großen Raum in der Arbeit des Beirates 

ein. Hieraus ist ersichtlich, wie wichtig gerade dieser Punkt für beeinträchtigte Men-

schen ist. Dabei kristallisierten sich zwei Aspekte besonders heraus: 

 

Zum einen die des Parkens von motorisierten Zweirädern unter dem Gesichtspunkt 

der besonderen Gefährlichkeit (Umstürzen des Zweirades bei Kollisionen, besondere 

Verletzungsgefahr bei Anstoß an überstehende Spiegel etc.). Hier konnte ein Ergebnis 

dahingehend erzielt werden, künftig einer grundsätzlichen Duldung nicht mehr zu ent-

sprechen und nach einer gewissen Übergangsphase Verwarnungen zu erteilen. Zu-

dem sollen weitere Parkmöglichkeiten für motorisierte Zweiräder an verschiedenen 

Stellen in der Innenstadt eingerichtet werden.   

 

Vor dem Hintergrund des noch nicht verabschiedeten Parkraumbewirtschaftungs-Kon-

zeptes, das u.a. keine weitere Duldung des illegalen Gehwegparkens vorsieht, wurden 

seitens der Stadtverwaltung für einzelne Straßen, darunter die Gartenstraße und die 

Edigheimer Straße, Optimierungsmaßnahmen für barrierefreie Fußgängerwege vor-

gestellt. Die vom Beirat befürworteten Planungsvarianten wurden im Planungs- und 

Umweltausschuss beschlossen.  

 

 

 

    

 



 
Tätigkeitsbericht 2019 
 

 

Beirat der Menschen mit Behinderung der Stadt Frankenthal (Pfalz) Seite 5 

 

1.6 Vorträge  
 
Im Rahmen der Beiratssitzungen hatten wir bereits wiederholt verschiedene Vorträge 

zu den unterschiedlichen Bedürfnissen und Problemen, die sich für die jeweilig von 

verschiedenen Behinderungsarten Betroffenen ergeben, gehört. Es erfolgte die Anre-

gung, dies auch zukünftig weiterzuführen, um möglichst viele Facetten kennenzuler-

nen und dann auch in der praktischen Arbeit umsetzen zu können. 

 

So trug Jens Weißmann, Student der Geschichte zur Situation psychisch Kranker im 

19. und 20 Jahrhundert vor.  

 

Beiratsmitglied Dorothee Reddig erläuterte in ihrem Vortrag die alltäglichen Probleme 

von Gehörlosen, die sich insbesondere aus der mangelnden Versorgung mit Gebär-

densprachdolmetschenden ergeben.  

 

Beide Vorträge regten uns zunächst zu interessantem Austausch untereinander an. In 

der Folge will der Beirat in seiner Arbeit zunehmend auch die Interessen dieser Per-

sonengruppen in den Blick nehmen. 

 

 

2. Weitere Aktivitäten  
 
2.1 Schulprojekttag „Leben mit Behinderung“ 
 
Der Beirat hat auch im Jahr 2019 die Zusammenarbeit mit den Frankenthaler Grund-

schulen fortgesetzt. Im Rahmen eines Projekttages wurden die Kinder der ersten bei-

den Jahrgangsstufen der Neumayerschule über das Thema Sehbehinderung und 

Blindheit informiert. Dabei konnten die Kinder praktische Erfahrungen mit diversen 

Hilfsmitteln machen und ihre Fragen an die anwesenden Betroffenen stellen. Die Ver-

anstaltung fand großen Anklang und soll grundsätzlich auch im nächsten Jahr fortge-

setzt werden. 

 
 
2.2  Arbeitsgruppe „Europäischer Protesttag zur Gleichstellung von Menschen 

 mit Behinderung“  
 
Es gründete sich eine Arbeitsgruppe, weil der Beirat beabsichtigte, am 05.05.2020, 

dem Europäischen Protesttag zur Gleichstellung von Menschen mit Behinderung eine 

Veranstaltung durchzuführen. Es wurde ins Auge gefasst, einen Kinofilm zu zeigen 

und anschließend eine Diskussion zwischen Zuschauenden und Betroffenen zu er-

möglichen. 

 
 
2.3  Stellungnahme  
 
Der Beirat als Träger öffentlicher Belange war aufgefordert, eine Stellungnahme zu 

den vorbereitenden Untersuchungen nach § 141 BauGB für das Untersuchungsgebiet 
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„Innenstadt“ abzugeben. Die zahlreichen Hinweise und Anregungen zur besseren Be-

rücksichtigung der Belange von Menschen mit einer Behinderung griffen die Diskussi-

onsbeiträge der Beiratssitzungen vergangener Jahre zur barrierefreien Gestaltung des 

Stadtkerns auf.  

 
 
2.4 Fahrdienst ASB  
 
Die seitens des Beirates initiierte Beförderung von Schwerstbehinderten durch den 

Arbeiter Samariter Bund kann auch in den nächsten Jahren fortgesetzt werden. Es 

gelang in Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung, sowohl die Anzahl der Fahrten, 

die Betroffene nutzen können, als auch die Entfernungskilometer, die bei den Fahrten 

zurückgelegt werden dürfen, zu erweitern. 

 

 

2.5 Arbeitsgruppe Friedhof  
 
Der Beirat brachte die Bedarfe der Betroffenen in einer Arbeitsgruppe, die sich mit der 

Neufassung der Friedhof- und der Friedhofgebührensatzung beschäftigte, ein. 

 

 

3. Geschäftsführung des Beirates 
 
Die Geschäfte des Beirates führte weiterhin die städtische Gleichstellungsbeauftragte 

und Beauftragte für die Belange behinderter Menschen, Birgit Löwer. In diesem Zu-

sammenhang bereitete sie u.a. in enger Abstimmung mit der Vorsitzenden und den 

stellvertretenden Vorsitzenden die Sitzungen vor, unterstützte die Vorsitzende bei der 

Sitzungsleitung und fertigte das Protokoll. 

 

Darüber hinaus koordinierte sie den internen und externen Schriftverkehr, die Sit-

zungs- und Arbeitsgruppentermine und verantwortete die Aktualisierung und Pflege 

des Internetauftritts des Beirates. 
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4. Pressespiegel 
 
Anlage 1 – Die Rheinpfalz, 30.01.2019 
 

 
 
Anlage 2 – Die Rheinpfalz, 03.05.2019 
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Anlage 3 – Die Rheinpfalz, 08.05.2019 
 

 
 
 
Anlage 4 – Die Rheinpfalz, 03.06.2019 
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Anlage 5 – Die Rheinpfalz, 07.06.2019 

 
 
Anlage 6 – Die Rheinpfalz, 19.08.2019 
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Anlage 7 – Die Rheinpfalz, 27.11.2019 
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